
AAchen. Auch oxff Jahre nach

ihrer Gründung denkt die Tropi-Gar-

de aus dem Ostviertel nicht daran,

ein eingetragener Verein zu werden.

Die Karnevalisten rund um die enga-

gierte Generalin Sarah Siemons sind

Teil der Pfarre St. Josef und Fron-

leichnam. Die 32-Jährige selbst ist

seit 2gg7 die „Chekn“ der Tropis.

FUaS SJNmVWs, wJN LaT allNs

NJMNWTlJXL allNs aWMNfaWMNW?

S. Siemons: Vor 44 Jahren war Kar-

nevalsurgestein Helmut Crott mit

Freunden auf dem Lütticher Floh-

markt und suchte nach einheitlichen

Karnevalskostümen für die Gruppe.

Da haben sie dann Kolonialhelme

gefunden und für alle einen gekauft.

Da war die Idee zur Nonsens-Uni-

form geboren. Etablierte Vereine

„auf die Schippe nehmen“, das war

der Hintergrund. Der Kinoklm über

„Das Dschungelbuch“ inspirierte

zum Namen „Tropi-Garde“, die ers-

ten Orden waren aus Kronkorken

und Bierdeckeln.

DJN WSUYNlW lJNMNW alsV Jm

PfaUUkaUWNval?

S. Siemons: Ja, die Anbindung an die

Kirche ist uns sehr wichtig. Für beide

Seiten ist diese Art des Fastelov-

vends eine große Bereicherung und

Pfarrer Markus Frohn unterstützt

uns sehr. Ich selbst kam als Kind zu

den Tropis, das war 1990. Alle aus

der Pfarre hatten irgendwann auch

mit der Garde zu tun. Das ist authen-

tischer Karneval, der aus dem Her-

zen kommt. Da gehören wir hin und

mit Vereinsstatuten haben wir im-

mer noch nicht viel am Hut oder bes-

ser gesagt am Tropenhelm.

WJN kaWW maW mJTmaXLNW?

S. Siemons: Wer bei der Tropi-Garde

mitmachen möchte, kann sich

schriftlich bewerben und durchläuft

dann im Anwärterjahr alle Bereiche.
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